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D eck e in Gobelintechnik, zirka 190 X 245 CI71; die Bordüre in einzelne Felder aufcrelöst die allegorische 
Figuren une! GenreszeneIl enthalten. Im Mittelfeld ein Bauerntanz. Ende des XVI.°Jhs. ' 
Sc h ra n k, zweigeschoss ig, mit geschn itzter Leiste, Staffel und Zinnenaufsatz. Ende des XV. Jhs. 
Sc il ra n k mit gesc hnitzter Leiste, Sockel und Absclllußgebälk, altes Eisenbeschläge. Obere Stil'l1 lciste 
ergänzt. 

Fig. 29 Fragment eines -Wandteppichs, Sammlung v. Frcy (S. 18) 

K ast e n mit geschnitzter Einfassung. Besch läge an Angeln, Sch~oß und Zugring. Ende des XV. jhs. 
Rah m e n, Holz, polychromiert, mit Früchtenbehängen und bekrönendcm Chcrubsköpfchcn. 

Decke. 

Möbel. 

Ta fe lau f s atz aus Silber mit Essig- une! Ölgefäß, Salz- und Pfefferbüchse und Obstschale. Getriebene Tafelaufsatz. 
Rocaille. Augsburger Beschauzeichen. Meistermarke DS. Um 1760. 

Sammlung Architekt F. W. Gielow 
Gärtnergasse Nr. 6. 

Sammlung von Möbeln und Zinngegenstänclen usw.; unter diesen namentlich Arbeiten aus Salzburg, München, 
Graz, Steyr, Hallein, Werfen. Von Salzburgern sind namentlich jos. Ant. Greissing, Anton Linckh, Stcphan 
Platzer, Anton Singer usw. vertreten. 
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